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Sehr geehrter Herr Bürgermeister v. Essen, 
 
für unsere Fraktion bitte ich um einen Bericht: 
 
„Ziele der Gemeinde Rastede im ÖPNV 2013 – 2017 / Stellungnahme der Gemeinde Rastede 
zur Fortschreibung des ZVBN Nahverkehrsplans“ 
 
für die kommenden Sitzungen des Finanz- u. Wirtschaftsausschusses bzw. des Ausschusses für 
Bau, Planung, Umwelt und Straßen. 
 
Begründung: 
 
Unsere Fraktion sieht für die Gemeinde Rastede als flächenstarke Gemeinde eine große Bedeu-
tung in der Fortschreibung des ZVBN- Nahverkehrsplans. Hier werden die politisch gewollten 
Rahnmenbedingungen für den ÖPNV der nächsten Jahre für die Gemeinde Rastede festge-
schrieben. Dabei geht es nicht nur um die weitere Umsetzung schon bisher formulierter Ziele, 
sondern auch um die Anpassung und Qualitätsverbesserung des ÖPNV aufgrund der seit der 
letzten Fortschreibung durchgeführten Bauleitplanungen in den Bereichen Wohnungsbau und  
Gewerbeansiedlung,  sowohl im Mittelzentrum Rastede, als auch in den Grundzentren Wahn-
bek und Hahn- Lehmden. Für die Dörfer im Außenbereich ist ebenfalls eine Überprüfung erfor-
derlich, hier sehen wir eine Verbesserungsmöglichkeit in der Aufnahme des „Bürgerbus“ Sys-
tems in den Forderungskatalog der Gemeinde. Die Erreichbarkeit des Hauptortes Rastede muss 
insgesamt verbessert werden. Der demographische Wandel wird zunehmend mehr und bessere 
öffentliche Verkehrsangebote benötigen, um die Mobilität in der Gemeinde zu gewährleisten. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
gez. Gerd Langhorst 

Herrn 
Bgm. Dieter v. Essen 
Rathaus 
 
26180 Rastede 
 
per email 
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